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I. Perſonalien. 


Seine Majeſtät der König haben Aller— 
gnädigſt geruht: 
dem Staatsminiſter und Miniſtex für 
Handel und Gewerbe Moeller die 
nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Amt 
unter Belaſſung des Titels und Ranges 
eines Staatsminiſters und unter Ver— 
leihung des erblichen Adels 
zu erteilen und 
den Oberpräſidenten der Provinz Weſt— 


preußen Delbrück zum Staatsminiſter 


und Miniſter für Handel und Gewerbe 
zu ernennen. 


Seine Majeſtät der König haben Aller- 


gnädigſt geruht, 
den kommiſſariſchen Direktor der 
gewerkſchule in Stettin, Profeſſor 


Wille zum Baugewerkſchuldirektor 
zu ernennen, 
dem Gewerbeinſpektor Bielinski in 


Düſſeldorf zum 1. Oktober d. 38. die 
nachgeſuchte Entlaſſung aus ſeinem 
Amte mit Penſiou unter Verleihung 
des Titels Gewerberat 
zu erteilen, 

dem Buchdruckereibeſitzer Albert König in 
Guben, 

dem Kaufmann Benjamin Hirſch in 
Halberſtadt, 


Bai- | 


dem Bankier Albert Staeckel in Char- 
lottenburg, 

dem Kaufmann Heinrich Werther in 
Halle a. S., 

dem Baukier Max Abel in Berlin, 

dem Tuchfabrikanten Ferdinand Knops 
in Aachen, 

dem Fabrikbeſitzer Richard Raupach in 
Görlitz und 

dem Brauereidirektor Otto Spielhagen in 
Berlin 

den Charakter als Kommerzienrat zu verleihen. 


Es ſind ernannt worden: 

der Regierungsrat von Hake in Königs- 
berg zum Vorſitzenden des Schieds— 
gerichts für Arbeiterverſicherung Re— 
gierungsbezirk Allenſtein, 

der Regierungsrat Zoberbier in Hildes— 
heim zum ſtellvertretenden Vorſitzenden 
des Schiedsgerichts für Arbeiterver— 
ſicherung Regierungsbezirk Hildesheim, 

der Regierungsaſſeſſor Dr. Thon in Oppeln 
zum ſtellvertretenden Vorſitzenden des 
Schiedsgerichts für Arbeiterverſicherung 
Regierungsbezirk Oppeln. 


Dem Gewerbeinſpektor Dr. Borgmann 
iſt zum 1. Oktober d. Is. die Stelle eines 
zweiten gewerbetechniſchen Hilfsarbeiters bei 
der Regierung in Düſſeldorf verliehen worden. 


Der Gewerbeaſſeſſor Dr. Ing. Bublitz 
in Neuſalz a. O. ift am 1. Oktober d. Is. 
zum Gewerbeinſpektor ernannt und mit der 
Verwaltung der Gewerbeinſpektion in Neu- 
ſalz a. O. betraut worden. 

Dem Gewerbeaſſeſſor Julius Braun in 
Solingen iſt zum 1. Oktober d. 38. eine 
etatsmäßige Hilfsarbeiterſtelle bei der Ge— 
werbeinspeftion in Solingen verliehen worden. 

Der Gewerbeaſſeſſor Wespy iſt zum 
15. Oktober d. Is. von Geeſtemünde nach 
Unna verſetzt worden. 


Dem Baugewerksſchuldirektor Profeſſor 
Wille ift die Leitung der Baugewerkſchule 
in Stettin übertragen worden. 


Verſetzt ſind: 
die Baugewerkſchuloberlehrer 

Prof. Peters in Erfurt und Fiſcher 
in Poſen nach Aachen, 

Landmann in Hildesheim und Nantke 
in Eckernförde nach Barmen, 

Prof. Juſt in Münſter i. W. und 
Strelow in Dt. Krone nach Breslau, 

Redlich und Herbert in Stettin nach 
Caſſel, 

Vorwerk in Barmen, Ebert in 
Kattowitz und Brändlein in Nien— 
burg nach Dt. Krone, 

Göttner in Aachen und Mühe in 
Königsberg nach Eckernförde, 

Prof. Specht in Breslau und Hahn 
in Kattowitz nach Erfurt, 
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Prof. Binder in Vojen nach Görlitz, 
Prof. Meyer in Dt. Krone und Koß⸗ 
mehl in Icdſtein nach Hildesheim, 
Baumann in Nienburg und Hoff— 
mann in Poſen nach Kattowitz, 
Prof. Keil in Caſſel nach Königsberg 

in Pr., 
Haaſe in Aachen nach Münſter i. W.. 
Braun in Erfurt nach Nienburg a. W. 
Blicke in Eckernförde und Niemann 
in Höxter nach Rendsburg, 
Jeroſch in Königsberg und Prof. 
Uſener in Hildesheim nach Stettin; 
die Baugewerkſchullehrer: 
Becker in Buxtehude nach Barmen, 
Uhr in Breslau und Mathis 
Barmen nach Buxtehude, 
Schmidt in Dt. Krone nach Poſen. 


in 


Der Baugewerkſchullehrer Jahn in Deutſch— 
Krone iſt zum Oberlehrer ernannt worden. 


Als Hilfslehrer ſind berufen worden: 
der Diplom-Ingenieur Henge an die 
Baugewerkſchule in Görlitz, 
der Diplom-Ingenieur Schütte an 
die Baugewerkſchule in Höxter, 
der Ingenieur von Haſelberg an 
die Baugewerkſchule in Magdeburg, 
der Architekt Bandmann an die Tief— 
bauſchule in Rendsburg. 
Aus dem Baugewerkſchuldienſte ſind ausge— 
ſchieden die Oberlehrer Klinner in Frank— 
furt a. O. und Schöler in Barmen. 


| 


III. Handel3-Wngelegenheiten. 


1. Schiffahrtsangelegenheiten. 
Betr. Befugnis zur Ausübung des Schiffergewerbes. 


Dem erſten Steuermann des Damp 
Stiller, der ein Befähigungszeugnis zum 
Spruch des Seeamtes in : 
Schiffergewerbes entzogen worden. 


Dem früheren Schiffer auf großer F 


ihm durch den Spruch des Gecamtes in Roſtock vom 9. Nove 


Lübeck vom 23. September d. J. die Bef 


fers „Pionier“ aus Lübeck, Albert Ferdinand 


Schiffer auf großer Fahrt beſaß, iſt durch den 
ugnis zur Ausübung des 
ahrt Heinrich Meyer aus Warnemünde iſt die 
mber 1901 entzogene Befugnis 


zur Ausübung des Schiffergewerbes wieder eingeräumt worden. 


Betr. Beſetzung der Schleppdampfſchiffe mit Führern, Stenerlenten und Maſchiniſten. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 


Die Befugnis zur Führung von Schleppdampfſchiffen, die den 


fahrt und auf kleiner Fahrt, ſowie zur Fü 
die den Maſchiniſten IV. Klaſſe auf Grund 
1. April 1904 zuſtand, hat durch die an d 


Berlin W. 66, den 11. Oktober 1905. 

Schiffern auf Küſten⸗ 
chinen der Schleppdampfſchiffe, 
ügniſſe als ſolche bis zum 
getretene Bekanntmachung 


hrung der Mai 
ihrer Befähigungsze 
ieſem Tag in Kraft 
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des Herrn Reichskanzlers vom 16. Juni 1903 (RG Bl. S. 247) Einſchränkungen erfahren, 
von denen in einzelnen Fällen auf Grund des § 51 der Bekanntmachung vom 16. Januar 
1904 (RGB. S. 3) und des § 11 der Bekanntmachung vom 16. Juni 1903 ausnahms⸗ 
weiſe abgeſehen werden kaun. 

Der Herr Reichskanzler hat im Einvernehmen mit mir auf Grund des § 11 der Be⸗ 
kanntmachung vom 16. Jun 1903 allgemein beſtimmt, daß die Reeder den Vorſchriften 
in 88 4 und 5 dieſer Bekanntmachung auch dann genügen, wenn ſie 

zur Beſetzung der Schleppdampfſchiffe mit Führern und Steuerleuten ſolche 
Schiffer für kleine Fahrt und für Küſtenfahrt, denen im Einzelfall im Wege 
der Ausnahme auf Grund des $ 51 der Bekanntmachung vom 16. Januar 1904 
eine erweiterte Gewerbebefugnis eingeräumt worden iſt, 

ferner zur Leitung der Mafchinen von Schleppdampfſchiffen Maſchiniſten 
IV. Klaſſe, denen im Einzelfall im Wege der Ausnahme von dem Herrn Reichs⸗ 
kanzler im Einvernehmen mit mir die ihnen früher auf Grund des § 22 der 
Bekanntmachung vom 26. Juli 1891 (RG Bl. S. 359) bis zum 1. April 1904 
zugeſtandene Befugnis wieder eingeräumt worden iſt, 

innerhalb des Umfangs dieſer Befugnis verwenden. 

Ich erſuche Sie, dieſe Beſtimmung durch Veröffentlichung im Amtsblatte zur Kenntnis 
beteiligter Kreiſe zu bringen. Anträge auf Zulaſſung von Ausnahmen find durch den Re⸗ 
gierungspräſidenten, der ſeinerzeit das Befähigungszengnis ausgefertigt hat, mit gutachtlicher 
Außerung mir vorzulegen. Ich bemerke aber ſchon jetzt, daß Anträgen nur daun ent: 
ſprochen werden wird, wenn ſie ſich auf Schleppdampfſchiffe beſchränken, die nicht dem 
Güter⸗ oder Reiſeverkehre dienen. 

Im Auftrage. 
IIb 8476. Luſensky. 


An die Herren Regierungspräſidenten der Seeſchiffahrtsbezirke. 


2. Eichweſen. 


Betr. Kaſſenabſchlüſſe der Eichämter. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den Y. Oktober 1905, 

Aus Aulaß eines Einzelfalls beſtimme ich im Einvernehmen mit dem Herrn Finanz⸗ 
miniſter, daß die vierteljqährlichen Kaſſenabſchlüſſe der Kaſſe des dortigen Eichamts von 
Ihnen als Kaſſenkurator und alsdann als vorgeſetzte Behörde des Eichamtes auf Grund 
der von Ihnen einzufordernden Extrakte der Regierungshauptkaſſe nach den Vorſchriften 
unter Nr. 20 des Kaſſenregulativs vom 17. März 1828 zu prüfen ſind. 

Im Auftrage. 
lla 3134. pon der Hagen. 


An die Herren Eichungsinſpektoren (ansgenommen Berlin). 


Betr. Gewichtsbeſtimmuug beim Handel mit Trebern. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 19. Oktober 1905. 

In den auf den Erlaß vom 2. Dezember 1904 (IIa 5250) erſtatteten Berichten 
haben die Eichungsinſpektoren ſich überwiegend gegen ein Eingreifen in die jetzige Form 
des Handels mit Trebern ausgeſprochen. Die Aufſichtsbehörden der andern Bundesſtaaten 
haben der Kaiſerlichen Normal⸗Eichungs⸗Kommiſſion in ähnlichem Sinne berichtet. Den 
entſprechend und in der Erwägung, daß etwa eintretende Schwierigkeiten durch Verwendung 
der eichfähigen trockenen Hohlmaße beſeitigt werden könnten, wird von weiteren Schritten 
in dieſer Angelegenheit abgeſehen. 

Im Auftrage. 
IIa 4269. von der Hagen. 


An die Herren Eichungsinſpektoren. 
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3. Sonſtige Angelegenheiten. 
Berlin W. 66, den 18. Oktober 1905. 
Betr. Bayeriſchen Lloyd, Trausport⸗Verſicherungs⸗Akt.⸗Geſ. in München. 

Unter Hinweis auf den Erlaß vom 17. Juni 1901 (WVL. S. 101). 

Der Bayriſche Lloyd, Transport-Verſicherungs Aktiengeſellſchaft in München, hat vom 
1. d. M. ab Wilhelm Lindermann in Berlin S. W. 48, Wilhelmſtraße 16, an Stelle des 
zurückgetretenen Rudolf A. Wolff hierſelbſt zum Generalbevollmächtigten für Preußen beſtellt. 

Im Auftrage. 

IIa 4821. von der Hagen. 


An die Herren Regierungspräſidenten. 


— — ——ͤ— —-— 


IV. Gewerbliche Angelegenheiten. 


1. Organiſation des Handwerks. 
Betr. Meiſterprüfung für das Maurerhandwerk. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W 66, den 13. Oktober 1905. 

Zu den unter a meines Erlaſſes vom 17. Juni 1904 MBL S. 340) aufgeführten 
Königlich Preußiſchen Baugewerkſchulen iſt die Königliche Tiefbauſchule in Rendsburg neu 
hinzugetreten. 

Ich erſuche Sie, die Handwerkskammern Ihres Bezirks hiervon in Kenntnis zu ſetzen. 

Im Auftrage. 
IV 8884. Simon. 


2. Arbeiterſchutz und Wohlfahrtspflege. 


Betr. Sonutagsruhe im Barbier- und Friſeurgewerbe. 
Berlin, den 16. Oktober 1905. 

Von verfehiedenen Vertretungen des Barbier- und Friſeurgewerbes ift darauf hin— 
gewieſen worden, daß in dieſem Gewerbe am 24. und 31. Dezember d. J. die beſtehenden 
Vorſchriften über die Sountagsruhe au manchen Orten nicht durchführbar fein würden, da 
ſich erfahrungsgemäß gerade an dieſen beiden Tagen die Arbeit beſonders häufe. Wir 
ermächtigen Sie daher, für ſolche Teile Ihres Bezirks, wo ein Bedürfnis nach Verlängerung 
der Beſchäftigungszeit im Barbier- und Friſeurgewerbe am 24. und 31. Dezember d. J. 
anzuerkennen ift, dieſe Beſchäftigung auf Grund des $ 105e Abſ. 1 der Gewerbeordnung 
bis ſpäteſtens 6 Uhr abends zu geſtatten. Dieſe Ausnahmebewilligung iſt aber an die 
Bedingung zu knüpfen, daß diejenigen Gehilfen und Lehrlinge, welche au dieſen beiden 
Sonntagen oder an einem dieſer Tage über 2 Uhr nachmittags hinaus beſchäftigt werden, 
entweder an einem der beiden Weihnachtsfeſttage oder am Neujahrstag von aller Arbeit 
freizulaſſen ſind. 


Der Miniſter der geiſtlichen, Der Miniſter Der Miniſter des Innern. 
Unterrichts- und Medizinal⸗ für Handel und Gewerbe. Im Auftrage. 
Angelegenheiten. Im Auftrage. Lindig. 
Im Auftrage. Neumann. 


von Chappuis. 
III 7299 M. f. H. — G 12758 M. d. g. A. — IIb 4079 M. d. J. 
An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Polizeipräſidenten hier. 


Betr. gewerbliche Kataſter der Gewerbeiuſpektoren. 
Der Miniſter für Haudel und Gewerbe. 1 19 
Berlin W. 66, den 24. Oktober 1905. 
Die unter die Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 27. Juni 1905 (Reichs⸗ 
geſetzblatt Seite 555) fallenden Maler- und Auſtreicherwerkſtätten ſind in dem Abſchnitt A 
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des gewerblichen Kataſters der Gewerbeinſpektionen, und zwar, ſoweit fie nicht ſchon in die 
Abteilungen I, III oder IV gehören, unter Abteilung Y aufzuführen. Sie find, ſoweit 
ſie nicht zu den Fabriken und dieſen gleichgeſtellten Anlagen gehören, im Jahresberichte 
gleich den Bäckereien, kleinen Buchdruckereien und anderen nach $ 120 e der Gewerbeordnung 
unter beſondere Bundesratsvorſchriften geſtellten Betrieben gemäß dem Erlaß vom 6. April 
1904 — IIIa 3004 — zu behandeln. 

Zugleich erſuche ich Sie, zu veranlaſſeu, daß die gewerblichen Kataſter, wenn ihre 
Erneuerung nötig wird, tunlichſt derartig hergeſtellt werden, daß ihre Neuaufſtellung nicht 
vor dem Ablaufe von 10 Jahren nötig wird. 

Im Auftrage. 
III 7629. Neumann. 


An den Herrn Regierungspräſidenten in N. 


2. Arbeiterverſicherung. 
Kraukenverſicherung. 
Betr. Beſcheinigungen gemäß § 75a des K. V. G. 


Den nachſtehend benannten Krankenkaſſen iſt die Beſcheinigung erteilt worden, daß 
fie, vorbehaltlich der Höhe des Krankengelds, den Anforderungen des $ 75 des Stranfen- 
verſicherungsgeſetzes genügen: 

1. Kranken⸗ und Sterbekaſſe der Maurer, Zimnierer und Berufsgenoſſen im Saal- 

kreiſe (E. H.) in Oppin, 

2. Kranken⸗Unterſtützungs⸗ und Sterbekaſſe der Zimmergeſellen von Wernigerode, 

Nöſchenrode und Haſſerode (E. H.), 
„Einigkeit“ (E. H.) in Wülfel, 
Kilianſtädter Kranken⸗Unterſtützungs-Kaſſe (E. H.), 
„Kranken und Sterbelade von Urdenbach, 
„Kaufmänniſche Krankenkaſſe „Merkur“ (E. H.) in Breslau, 
Allgemeine Krankenkaſſe „Heimat“ für den Polizeibezirk Kiel (E. H.). 
Berlin, den 30. Oktober 1905. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage. 
III 7480, 11. Neumann. 
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VI. Nichtamtliches. 


1. Bücherſchau. 
(Eine Beſprechung und amtliche Empfehlung der eingeſandten Bücher findet, ſofern es ſich nicht um amtliche 
Ausgaben oder im amtlichen Auftrage herausgegebene Werke handelt, nicht ſtatt.) 

Die Aus führungsbeſtimmungen zur Seemannsordnung, R. v. Deckers Ver- 
lag in Berlin. Preis für Behörden bei direktem Bezuge vom Verleger 1,30 AM. und für 
ſonſtige Beſteller 1,50 A, das Stück. 

Gewerbearchiv für das Deutſche Reich. Sammlung der zur Reichsgewerbeordnung 
ergehenden Abänderungsgeſetze ufo. Herausgegeben von Kurt von Rohrſcheidt, Regierungs- 
rat, Berlin W. Verlag von Franz Vahlen Bd. 5 Heft 1. 
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